
Pygaera 0,

Anastomose s L. Selten. Falter wie Raupe bereits gefunden, letztere

an Aspen.

Curtula L. Ziemlich selten.

Anaohoreta P. Häufig'. Raupe auf Pappeln, Aspen und Weiden.

Pigra Hufn, Nicht selten. Raupen hauptsächlich an Weiden.

(Fortsetzung folgt).

Literatur-Referate.
Die Herren Autoren von selbständig oder in Zeitschriften erscheinenden coleoptoro-
lug'isc-tion Publicationen werden um gefällige Einsendung von Rezensionsexemplaren

oder Senderabdrücken gebeten.

Dr. Wilb. Leisewitz: Ueber chitinöse Fortbewegungsapparate einiger

Insektenlarven. München 1906. Reichhardt'sche Verlagsbuchhandlung.

Der Zweck der Arbeit ist, die Bedeutung der sich auf der Oberfläche fusslosser

Insektenlarven zeigenden chitinösen Fortsätze, die gewöhnlich als Haare, Dornen, Höcker
und dgl. bezeichnet werden, zu schildern. Verfasser hat sich vor Allem mit den Larven
beschäftigt, die im Holz, in und unter der Rinde, Mulm, Erde etc. leben, und von diesen

wieder hauptsächlich mit den forst- und landwirtschaftlich wichtigen, insbesondere den
Larven der Borkenkäfer.

Auf Grund seiner Untersuchungen kommt Verfasser zu dem Ergebnis, dass weniger
die Zugehörigkeit einer Larve zu einer Art oder Gattung, als vielmehr die Lebensweise
(bevorzugte Holzart, Art des Larvenfrasses) ihren Einfluss auf die Organisation der

Larve ausübt und dass sich die einzelnen Formen der Chitinbildungen — dieselben

werden in undifferenzierte Härchen, Dornen, Höcker und Borsten gegliedert — je nach
ihrer Funktion und dem Grade ihrer funktionellen Beanspruchung entwickelt haben.

Diese Behauptung wird mit zahlreichen Beispielen belegt. Als solche seien hier

die Larven von Myelophiius piniperda und minor angeführt, deren Imagines sich ausser-

ordentlich ähnlich sind, deren Larven aber entsprechend ihrer gänzlich verschiedenen
Lebensweise auch eine grosse Verschiedenheit in ihrer Ausrüstung mit Dornen zeigen.

Weitere Beweise findet Verfasser namentlich in den Larven, der im Holze brütenden
Borkenkäfer, die keine oder gar keine nennenswerte Ortsbewegung ausführen, z. B.

Xyloterus lineatus, Xyleborus Dispar. Bei ersterer Art sind nur ganz schwache Chitin-

bildungen, bei letzterer überhaupt keine zu erkennen, ein Zeichen dafür, dass die Cliitin-

bilduDgen nur bei vorhandenem Bedürfnis (starke Arbeitsleistung, Ortsbewegung) ausge-

bildet werden.

Andererseits ist die Larve von Piatypus cylindrus F. mit mannigfaltigen Chitin-

fortsatzenbehaftet, woraus Verfasser denSchluss zieht, dass diese Larve auch Ortsbewegungen
in grösserem Umfange zu vollziehen hat. Diese Ansicht ist zutreffend, wenigstens insoweit,

als die Larven in den Muttergängen recht schnell, sowohl vorwärts wie rückwärts
herumwandern, wie ich selber wiederholt zu beobachten Gelegenheit hatte. Ob die

Larven, wie Verfasser weiter schliessen zu dürfen glaubt, auch eigene Gänge fressen,

scheint mir mit Rücksicht auf die neuesten eingehenden Untersuchungen des Oberförster

Strohmeyer (vergl. Heft .5 der Entomol. Blätter) recht zweifelhaft zu sein.

Zahlreiche Abbildungen, welche in starker Vcrgrösserung die Anoi'dnung der
chitinösen Fortsätze bei einzelnen Larven veranschaulichen, sind dem Büchlein beigegeben
und tragen nicht wenig zum besseren Verständnis bei. Eine sehr dankenswerte Aufgabe
ist OS, die sich der ^'erfasser gesteckt hat; wortvolle Fingerzeige worden uns damit
gogel^cn, um die Zugehörigkeit maiu-her Larve zu einer bestinunton Art oder Galtung
orkonnen zu können. Ohne näheren Anhalt war es bislang fast unmöglich, ganze Gruppen
yui. 1. seHteularven sicher zu bestimmeu. Durch weiteren Ausbau der Ünter^ucbungs-
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tnethode des Verfassers Itcsse sich hier wirkliche Abhilfe schaffen. Hoffen wir, dass

es mit der Zeit f^elinj^en wird, die Schwierigkeiten, die sich namentlich in der Beschaf-

fung einwandfreien Materials entgegenstellen, zu überwinden. Gerhard.

H. Strohmeyer. Die Form der Frassfigur von Xyloterus domesticus

L. in Eichenstammholz, (Naturwissenschaftliche Zeitschrift für Land- und
Forstwirtschalt 1907. Seite 173.) Mit 2 Abbildungen der Frassgänge.

Bisher wurden die Frassbildcr des Xyloterus domesticus L. und des X. lineatus Ul.

dadurch unterschieden, dass bei ersterem die Eingangsröhre tiefer ins Holz eindringt

und die Brutröhren die Jahresringe schräg durchschneiden, wogegen das Frassbild des
Xyl. lineatus eine kürzere Eingangsröhre aufweist und die Brutröhren verwiegend den
Jahresringen parallel verlaufen.

Nach Strohmeyer's Untersuchungen ist dieser Unterschied in der Frassform nur
bei Buchen- und Birkenholz zutreffend. Bei Eichennutzholz hat dagegen das Frassbild
viel Aehnlichkeit mit jenem des X. lineatus-, die Brutröhren nehmen in der Eiche die

Richtung der Jahresringe an, und verlaufen, den Jahresringen folgend, fast ausschliess-

lich nur in der w asser leitend en Holzzonc (im Splint), Da diese Holzzone (Splint)

bei der Buche und Birke viel breiter ist, als bei der Eiche, dringt der Käfer bei erste-

ren 2 Holzarten viel tiefer in den Stamm ein, und ist somit sein technischer Schaden
bei der Buche und Birke viel grösser, als bei der Eiche, wo sich der Frass nur auf die

schmale, minderwertige Splintzone beschränkt,

Strohmeyer hat bei den einzelnen Gangsystemen 27—35 Puppenwiegen vorgefunden.
Die Länge der Puppenwiegen beträgt 5—7 mm, R. T.

Aus entomologischen Kreisen.

Am 13. August ist der Lepidopterologe Herr Julius Dahlströhm in Eperjes
gestorben.

Wie uns mitgeteilt wird, sind die reichen entomologischen Sammlungen und die Biblio-
thek des jüngst verstorbenen Kanzleirates Herrn Alb. Grunack in Berlin testamentarisch
Seiner Kgl. Hoheit dem Fürsten Ferdinand von Bulgarien zugefallen.

In Potsdam ist der Coleopterologe Herr Prof. Dr. Hermann Vogel, Geh. Ober-
regierungsrat im Alter von 65 Jahren verschieden.

Wie die „Wiener Entomol. Zeitung" berichtet, ist der bekannte Coleopterologe,
Direktor Oskar S a 1 b a c h am 26. Juni 1907 gestorben.

Vereinsnachrichten.

Wien. Sektion für Koleopterologie der k. k. zoologisch-botani-
schen Gesellschaft in Wien, Bei den Versammlungen am 7. und 21. Februar 1907
fanden Besprechungen statt, deren Zweck es war, den Wirkungskreis der Sektion wesent-
lich zu erweitern. Ergebnis der Versammlungen w-ar der Beschluss, die Sektion in folgen-
der Weise auszugestalten

:

1. Vortragsabende. Am ersten Donnerstag jeden Monats findet eine Versammlung
statt, welche der Abhaltung wissenschaftlicher Vorträge gewidmen sein soll. Auch die
Erstattung von Lite raturrefe raten wäre gegebenenfalls auf diese Abende zu verlegen,

2. Konversationsabende. Am dritten Donnerstag jedes Monats findet ein sogenann-
ter Konversationsabend statt. Diese Versammlungen sind vorgesehen für kürzere Mit-
teilungen über interessante Funde und Sammelmethoden, für kleine Demonsfralionon,
Auskünfte auf Anfragen seitens der Mitglieder, für Reise- und Exkursionsberichle, für
Yorlßge ujid Besprepfo^ng ypu J^iter^tar etic.
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